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Die Feuerwehr zeigt,  
was sie kann
Im heurigen Frühjahr und Sommer stell-
te die Freiwillige Feuerwehr Rinn einmal 
mehr ihre Schlagkraft unter Beweis: Mit 
vollem Einsatz stellten sich mehrere 
Gruppen den anstehenden Leistungs-
bewerben und erreichten dabei durch-
wegs sehr gute Platzierungen. Im – hof-
fentlich nicht eintretenden – Ernstfall 

kann die Rinner Bevölkerung also dar-
auf zählen, dass Ausbildungsstand und 
Fitness unserer Feuerwehr erstklassig 
sind und professionelle Hilfe gewähr-
leistet wird! 

Den Bericht und weitere Bilder zu den 
Bewerben finden Sie auf Seite 14–15. 
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D ie Erhaltung der Infrastruktur im 
Dorf ist eine wichtige Aufgabe, der 

sich die Gemeinde laufend stellen muss. 
So wurden heuer neben der Erneue-
rung der Wasserleitung in der Oberen 
Hochstraße auch Asphaltier-Arbeiten im 
Bereich Speckbacherstraße/ Brunner-
hof-Kreuzung und im Bereich Rothmayr-
gasse/ Kirchgasse durchgeführt. Wir 
bedauern die dadurch entstandenen 
Verkehrsbehinderungen, es wird aber 
stets darauf geachtet, die Baustellen 
zügig und ohne übermäßige Belastung 
der Anrainer abzuwickeln. Bei Baustellen 
dieser Größenordnung sind Belastun-
gen nie gänzlich auszuschließen, es wird 
aber alles getan, um diese hintanzuhal-
ten. Wir danken allen Anrainern immer 
wieder für ihr Verständnis!

Daneben wurden der Mountainbike- 
und Rodelweg sowie weitere Wege auf 
dem Rinner Berg saniert, um den Nah-
erholungsbereich aufzuwerten bzw. 
die forstliche Erschließung garantieren 

zu können. Der Kinderspielplatz beim 
Sportplatz wurde saniert, der Waldspiel-
platz erweitert bzw. mit neuen Geräten 
ausgestattet und auf der Rinner Alm 
wurde ein neuer Spielplatz angelegt.

Diese Maßnahmen und jene der vergan-
genen Jahre sind nur durch eine sorg-
fältige Planung und Ausführung der 
Projekte und sparsames Wirtschaften 
möglich. Diesen Weg gilt es weiterzuge-
hen, stehen doch in den kommenden 
Jahren weitere Investitionen wie die Er-
weiterung des Gemeindesaals oder der 
gemeinsame Recyclinghof mit Tulfes an, 
welche teilweise erhebliche Kosten mit 
sich bringen werden, aber unumgäng-
lich sind. Denn auch wenn Rinn keine 
einnahmenstarke Gemeinde ist, ist es 
uns ein Anliegen, die Lebensqualität im 
Ort zu erhalten und eine hochwertige 
Infrastruktur zu schaffen.�

HERBERT SCHAFFERER 
Bürgermeister
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L iebe Rinnerinnen und Rinner! Sie 
bekommen Ende September per 

Post oder E-Mail einen Brief für die neue 
Wasserzählerablesung. Die Gemeinde 
Rinn ersucht, mit Stichtag 1. Oktober 
2019 den Wasserzählerstand bekannt 
zu geben. Wir bitten Sie deshalb, den 
zugesandten Abschnitt ausgefüllt bis 
spätestens 9. Oktober 2019 persönlich 
abzugeben, in den grünen Gemeinde-
briefkasten zu werfen oder auf dem 
Postweg bzw. per E-Mail zu retournieren.

NÜTZEN SIE DIE BEQUEME  
ONLINE-ERFASSUNG
Statt den Abschnitt zu retournieren, 
können Sie den Verbrauch auch on-
line erfassen. Auf der Homepage www.
rinn.tirol.gv.at finden Sie den Bereich  
Wasserzählererfassung 2019. Sollte 
der Wasserzählerstand bis 9. Oktober 
2019 nicht bekannt gegeben werden, so 

wird der Wasserverbrauch mit dem Mit-
telwert der letzten drei Jahre verrechnet.
Bei einem Zählertausch (alle fünf Jahre) 
kommen weiterhin unsere Mitarbeiter 
vor Ort. Wir danken Ihnen für eine ter-
mingerechte Erledigung!�

GEMEINDE RINN

Wasserzähler

So lesen Sie den Zählerstand Ihres 
Wasserzählers richtig ab.

Nützen Sie die bequeme Zählerdatenerfassung per Internet auf unserer 
Homepage www.rinn.tirol.gv.at – Letzter Rücksende- bzw. Eingabetermin für 
die Wasserzählerablesung 2019: 9. Oktober 2019

Z uletzt haben sich wieder Fälle von 
verschlissenen Müllsäcken und ver-

streuten Abfällen im öffentlichen Raum 
gehäuft. Wie kommt es dazu? Diese Frage 
lässt sich leicht beantworten: Aus Unbe-
dachtheit werden die Abfälle teils bereits 
Tage vor den Abholterminen ins Freie ge-
bracht. Die Folge ist, dass diese länger 
herumstehenden Müllsäcke aller Art, 

seien es Biomüll oder auch gelbe Säcke, 
in denen mit organischem Material verun-
reinigte Kunststoffe enthalten sind, ver-
schiedene Tiere anlocken. Diese reißen 
bzw. picken die Säcke auf und verstreu-
en den Unrat im öffentlichen Raum, was 
einen unzumutbaren Umstand darstellt.

Wir weisen daher einmal mehr darauf hin, 
dass die Restmüllsäcke, Gelben Säcke 
und Biomüllsäcke frühestens am Abend 
vor dem Abholungstag ins Freie gebracht 
werden dürfen, noch besser werden sie 
erst am Morgen des Abholungstages 
hinausgestellt. Dies gilt auch im Falle 
einer Ortsabwesenheit wegen Urlaubes 
– Ersuchen Sie in diesem Fall Nachbarn, 
Verwandte oder Bekannte, den Müll zur 
Abholstelle zu bringen! Zudem wird emp-
fohlen, die Biomüllsäcke in einer Tonne 

zu verwahren, um Gerüche, die Tiere an-
locken könnten, zu minimieren.

Wir danken allen, die sich zukünftig ver-
stärkt um eine ordnungsgemäße Abfall-
bereitstellung bemühen – der Umwelt 
und unserem Ortsbild zuliebe.

Achtung: Werden am selben Tag 
mehrere Arten von Abfällen abge-
holt, so stellen Sie bitte die jeweili-
gen Säcke getrennt hinaus! 

Bio-, Rest-, und Plastikabfälle werden 
nämlich von verschiedenen Fahrzeugen 
abgeholt. Liegen unterschiedliche Sä-
cke übereinander (z.B. Restmüll auf Bio) 
kann es daher passieren, dass die unten-
liegenden übersehen werden und liegen  
bleiben. �

GEMEINDE RINN

Restmüll, Gelber Sack und Biosäcke –  
bitte erst kurzfristig ins Freie geben
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GEMEINDE RINN

A m Samstag, den 5. Oktober 2019, 
wird wieder ein bundesweiter Zi-

vilschutz-Probealarm durchgeführt. 
Zwischen 12.00 und 12.45 Uhr werden 
nach dem Signal „Sirenenprobe“ die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“, „Alarm“ 
und „Entwarnung“ in ganz Österreich 
ausgestrahlt werden. Der Probealarm 
dient einerseits zur Überprüfung der 
technischen Einrichtungen des Warn- 
und Alarmsystems, andererseits soll 
die Bevölkerung mit diesen Signalen 
und ihrer Bedeutung vertraut gemacht  
werden.

Österreich verfügt über ein gut aus-
gebautes Warn- und Alarmsystem, das 
vom Bundesministerium für Inneres 
gemeinsam mit den Ämtern der Lan-
desregierungen betrieben wird. Damit 
hat Österreich als eines von wenigen 
Ländern eine flächendeckende Sirenen-
warnung. 

Die Signale können derzeit über mehr als 
8.200 Sirenen (davon 963 in Tirol) abge-
strahlt werden. Die Auslösung der Signa-
le kann je nach Gefahrensituation zentral 

von der Bundeswarnzentrale im Ein-
satz- und Koordinationscenter des Bun-
desministeriums für Inneres, von den 

Landeswarnzentralen der einzelnen Bun-
desländer oder den Bezirkswarnzentralen  
erfolgen.�

GEMEINDE RINN

Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich

A m 24. Juli konnte Bürgermeister 
Herbert Schafferer gemeinsam mit 

dem neuen Bezirkshauptmann Mag. 
Michael Kirchmair und Dekan Mag. 
Augustinus Kühne drei Jubelpaaren zu 
Hochzeitsjubiläen gratulieren. Martha 
und Helmut Rinner wurden anlässlich 
der Diamant-Hochzeit, Ilse und Heinz 
Tschaikner sowie Gertraud und Robert 
Graßmair anlässlich ihrer Goldenen 
Hochzeiten zum Essen ins Golfrestau-
rant eingeladen. 

Die Gemeinde wünscht den Jubelpaaren 
noch viele gemeinsame Jahre in Gesund-
heit und Harmonie!�

GEMEINDE RINN

Hochzeitsjubiläen

DIE BEDEUTUNG  
DER SIRENENSIGNALE
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E ine große Vielfalt an Pflanzen stellt 
eine Bereicherung für einen Garten 

dar. Dazu gehören auch Bäume sowie 
Stauden und Sträucher, die teilweise als 
„Lebende Zäune“ eingesetzt werden. 

Wir weisen in diesem Zusammenhang 
aber darauf hin, dass es durch solche 
Pflanzen, wenn sie am Rand des Privat-
grundstücks gepflanzt werden, nicht zu 
Beeinträchtigungen des öffentlichen 

Raums kommen darf. Bäume, Sträucher 
und Stauden sind regelmäßig so zurück-
zuschneiden, dass Fahrbahnen, Geh-
steige, öffentliche Parkplätze und der-
gleichen in jedem Fall uneingeschränkt 
und ohne Behinderungen benutzbar 
bleiben. Dies gilt vor allem betreffend 
Einsatzfahrzeuge und Lkws der Müll-
abfuhr, welche derzeit häufig behindert  
werden!

Wir fordern daher alle Gartenbesitzer 
auf, diesbezüglich bis spätestens 30. 
September 2019 einen ordnungsgemä-
ßen Zustand herzustellen, andernfalls 
müssen die entsprechenden Arbeiten 
durch die Gemeinde in Auftrag gegeben 
und den Betroffenen in Rechnung ge-
stellt werden.�

GEMEINDE RINN

Die Gemeinde macht aufmerksam: 
Gartenbewuchs rechtzeitig zurückschneiden

Nein: Äste und Zweige dürfen nicht in 
den Gehsteig ragen.

Ja: So sollte eine Hecke an der Grenze 
zum öffentlichen Raum aussehen.

D ie Pension Sailer ist eines jener 
Häuser, in denen sich zahlreiche 

Stammgäste so wohl fühlen, dass sie 
ihren Urlaub immer wieder in Rinn ver-
bringen. Manche kommen über Jahr-
zehnte alljährlich in unsere Gemeinde, 
um hier die Natur und die Ruhe sowie 
die familiäre Atmosphäre in der Pension 
Sailer zu genießen. Eine solche Treue 
muss auch entsprechend gewürdigt 
werden.

Da das Platzkonzert am 6. August leider 
wetterbedingt abgesagt werden musste, 
wurde die in diesem Rahmen eigentlich 
geplante Gästeehrung kurzerhand am 
Folgetag im Café Sailer durchgeführt. 

Das Ehepaar Sandra und Willem Steen-
huizen aus Siddeburen kommt bereits 
seit 20 Jahren nach Rinn, Sohn Tim seit 
10 Jahren. Sandra kennt Rinn bereits seit 

ihrer Kindheit, verbrachte sie doch seit 
jeher ihre Urlaube gemeinsam mit ihren 
Eltern Riekie und Dirk Bolhuis, welche 
im Vorjahr für 50-jährige Treue geehrt 
wurden, in unserer Gemeinde. Bürger-
meister Herbert Schafferer dankte den 

Gästen aus den Niederlanden für ihre 
Verbundenheit zu Rinn und dem Ehe-
paar Sailer für ihre Gastfreundschaft. 
Begleitet wurde er dabei durch ein Trio 
der Speckbacher Musikkapelle, das die 
kleine Feier umrahmte.�

GEMEINDE RINN

Gästeehrung 

1. Reihe: Alois Sailer, Sandra und Willem Steenhuizen, Rosina Sailer, Tim Steenhuizen
2. Reihe: David Nagiller, Heinz Nagiller, Karl Erhart, Bgm. Herbert Schafferer
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GEMEINDE RINN | FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN

A m 28. Mai fand eine Übung der Ge-
meindeeinsatzleitung mit der FF 

Rinn und dem Roten Kreuz unter Mitwir-
kung der Kommunalbetriebe sowie von 
Statisten aus der Gemeinde statt. Da-

bei wurden mehrere Szenarien geprobt, 
so eine Vermurung des E-Werkes samt 
Totalausfall der Stromversorgung, die 
Verschüttung von Personen durch die 
Mure im Bereich Burgstall/Oberlavieren, 

das Festsitzen einer Person in einem Ge-
bäudeaufzug und die Versorgung älterer 
Mitbürger, deren Wohnungen aufgrund 
des Stromausfalls nicht mehr beheizbar 
sind und die Nahrungsmittel brauchen.

GEMEINDE RINN/FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN

Übung der Gemeindeeinsatzleitung

▶
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Die Übung, die sich über die Abendstun-
den zog, konnte positiv abgeschlossen 
werden. Es zeigte sich, dass die Einsatz-
kräfte in Rinn auf ihre Aufgaben gut 
vorbereitet sind und ein rasches und 
wirksames Eingreifen im Rahmen rea-
listischer Bedrohungsszenarien gewähr-
leistet werden kann.

Allen Teilnehmern – Gemeindeeinsatzlei-
tung, Freiwillige Feuerwehr, Rettung und 
Übungspersonen – gebührt ein großes 
Dankeschön für ihren Einsatz im Rah-
men dieser gelungenen Übung!�

▶
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ENERGIE TIROL | GEMEINDE RINN

I m Rahmen der Vision „TIROL 2050 
energieautonom“ soll genauso viel 

Energie im Land erzeugt werden, wie 
verbraucht wird, und das ohne fossile 
Energieträger. Unabdingbar zur Errei-
chung dieses Ziels ist aber die stetige 
Reduktion des Energiebedarfs, denn 
derzeit entfällt mehr als ein Viertel des 
Tiroler Energiebedarfs auf die Gebäude-
beheizung. Durch Gebäudedämmung 
im Zuge von Sanierungen sowie die 

Optimierung und Erneuerung veralte-
ter Heizsysteme könnten bis zu 80 % 
des Wärmebedarfs eingespart und der 
Anteil an erneuerbaren Energieträgern 
massiv gesteigert werden.

Neben Faktoren wie Effizienz, technische 
Umsetzbarkeit und Umweltauswirkun-
gen, geht der Tausch einer bestehenden 
Heizung jedoch auch mit einem gewis-
sen finanziellen Aufwand einher.

Bund und Land setzen nun die nötigen 
Rahmenbedingungen, um den Einsatz 
von effizienten Heizungsanlagen und 
erneuerbaren Energieträgern zu er-
leichtern. Gefördert wird der Tausch 
von alten fossilen Hauptheizungen (Öl, 
Gas und Kohle) hin zu umweltfreund-
lichen Wärmepumpen, Biomassehei-
zungen und Fernwärme. Dafür gibt es 
im Rahmen der Wohnbauförderung des 
Landes Tirol einen Zuschuss von 25 % 
der förderbaren Kosten, während der 
Bund mit 30 % bzw. maximal 5.000 Euro 
fördert. Wer die Förderung in Anspruch 
nehmen will, muss lediglich sechs ein-
fache Schritte befolgen:
•	 In einer Energieberatung wird ab-

geklärt, welche Optionen für Ihr Ge-
bäude technisch sinnvoll sind und 
wie Sie die Förderung optimal nutzen  
können

•	 Auf Basis der Energieberatung können 
Sie bei einem Fachbetrieb Angebote 
für förderbare Kessel einholen.

•	 Jetzt können Sie sich unter www.raus-
aus-dem-öl.at für die Förderung re-
gistrieren.

•	 Anschließend lassen Sie die Anlage 
errichten.

•	 Die Rechnung können Sie beim Bund 
(online) und beim Land (bei der zu-
ständigen BH) einreichen.

•	 Abschließend können Sie den Förder-
beitrag in Empfang nehmen. 

Alle weiteren Details und Informationen 
finden Sie unter: www.energie-tirol.at/ 
raus-aus-fossil�

ENERGIE TIROL

Heizungstausch  
wird mit bis zu 50 Prozent gefördert

Fo
to

: 
En

er
gi

e 
Ti

ro
l

N achdem es an der alten Trink-
wasserleitung immer wieder zu 

Schäden gekommen war, wurde ab 
Mitte März in zehnwöchiger Arbeit das 
Wasserleitungsnetz im Bereich der 
Oberen Hochstraße östlich des „Gru-
bingerhofes“ erneuert. Zudem wurden 
die bestehenden Hydranten erneuert, 
um auch weiterhin die Löschwasser-

versorgung gewährleisten zu können. 
Die Bauarbeiten wurden durch die Fir-
ma Fröschl AG & Co KG planmäßig und 
ohne größere Zwischenfälle ausgeführt.  
Die Gemeinde bedankt sich bei den 
Anrainern für ihr Verständnis und die 
Unterstützung, sodass diese Großbau-
stelle problemlos abgewickelt werden 
konnte.�

GEMEINDE RINN

Neue Wasserleitung für die Obere Hochstraße
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W as in unseren Biotonnen landet, 
wird in den heimischen Kompos-

tier- und Biogasanlagen verarbeitet. Wir 
alle haben etwas davon, wenn Bioabfälle 
schon im Haushalt sauber getrennt wer-
den: So können sie problemlos verwer-

tet werden – zu Energie aus Biogas und 
zu hochwertigem Kompost. Es entsteht 
genau dieser Kompost, den viele gern als 
beliebtes, natürliches Düngemittel für  
Gärten, Blumentröge und Beete ver-
wenden. 

Wir bitten daher alle Bürgerinnen und 
Bürger, noch mehr auf die richtige Tren-
nung zu achten.

Weitere Infos unter: 
www.kompost-tirol.at �

GEMEINDE RINN

Saubere Bioabfall-Trennung 

W as in manchen Menschen vorgeht, 
wird dem „Normal-Bürger“ wohl 

immer unverständlich bleiben. Muss 
man sich im Allgemeinen schon oft genug 
über die Art der „Entsorgung“ von Abfäl-
len wundern, so verschlägt es einem die 
Sprache, wenn nunmehr Hundekotsäcke 
vor dem Kriegerdenkmal abgelagert wer-
den. Die Würde des Friedhofs und der Re-
spekt vor den Toten, insbesondere jenen, 

die allzu früh den Tod im Kampf gefun-
den haben, bedeuten einigen Menschen  
offenbar nichts. Eine solche Haltung 
zeugt vom Fehlen jeglichen Anstands 
und ist auf das Schärfste zu verurteilen! 
Wir ersuchen dennoch höflich, dies in Zu-
kunft zu unterlassen.�

HERBERT SCHAFFERER 
Bürgermeister

GEMEINDE RINN

Hundekot vor dem Kriegerdenkmal
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RINNER SENIOREN | GEMEINDE RINN | PFARRE RINN

A m 15. April 2019 wurden Hildegard 
und Johann Gerstbauer anlässlich 

ihrer Goldenen Hochzeit von der Ge-
meinde zum Mittagessen in den Gasthof 
„Brunnerhof“ eingeladen. Neben Bürger-
meister Herbert Schafferer gratulierte 

auch der im Juni in den Ruhestand ge-
tretene damalige Bezirkshauptmann Dr. 
Herbert Hauser. 

Die Gemeinde wünscht dem Jubelpaar 
alles Gute für die Zukunft!�

GEMEINDE RINN

Goldene Hochzeit

M aria Mayr feierte ihren 80. Geburts-
tag im Seniorenheim St. Martin. Als 

Gratulanten erschienen Dekan Augusti-
nus, Bürgermeister Herbert Schafferer 
und Obmann Herbert Buxbaum. Martha 
Rinner feierte ihren 85. Geburtstag, als 
Gratulanten kamen Dekan Augustinus, 
Bürgermeister Herbert Schafferer und 
Obmann Herbert Buxbaum.  

Heidi Nagiller, Leonore Noggler, Reinhil-
de Schram und Christine Triendl feierten 

ihren 75. Geburtstag. Obmann Herbert 
Buxbaum und der Ausschuss gratulieren 
herzlich zum Geburtstag und wünschen 
noch viele schöne Jahre in Gesundheit!

Am 4. Juli 2019 wurden alle Jubilare des 
1. Halbjahres (70., 75., 80. und 85. Ge-
burtstag) sowie zwei goldene und ein 
diamantenes Hochzeitspaar herzlich 
zu einer Feier in der Seniorenstube 
eingeladen. Dazu bereitete Obmann 
Herbert Buxbaum ein kaltes Buffet und 

die Frauen vom Ausschuss servierten  
Kaffee und Kuchen. 

Brunner Anton feierte am 25. Juli 2019 
seinen 85. Geburtstag. Als Gratulanten 
kamen Dekan Augustinus Kühne, Bür-
germeister Herbert Schafferer und Ob-
mann Herbert Buxbaum.

In lieber Erinnerung gedenken die Rinner 
Senioren Frau Rosa Kirchmair, Obfrau 
von 1991 bis 1997 und Ehrenobfrau der 
Rinner Senioren.

Alt-Vizebürgermeister Karl Graßmair, der 
auch langjähriger Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter war und Ehren-Ober-
jäger der Schützenkompanie ist, feierte 
seinen 80. Geburtstag beim Tuxer in 
Tulfes. Die Gemeinde Rinn, die Freiwil-
lige Feuerwehr, die Speckbacher Schüt-
zenkompanie und die Rinner Senioren 
gratulieren herzlich und wünschen viel 
Gesundheit.�

RINNER SENIOREN

Runde Geburtstage

Alt-Vizebgm. Karl Graßmair im Kreise der Gratulanten des öffentlichen Lebens. Maria Mayr zu ihrem 80. Geburtstag.

Herbert Buxbaum, Bgm. Herbert Schaf-
ferer und Dekan Augustinus gratulieren 
Anton Brunner.

Martha Rinner mit Dekan Augustinus, 
Herbert Buxbaum und Bgm. Herbert 
Schafferer.
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KALEIDIO
Fünf Kinder und Jugendliche (Amelie, 
Laura, Phillipp, Helena und Valentina) 
aus Rinn sowie zwei Betreuer, Désirée 
und Markus (Münster), stürzten sich 
in das Abenteuer Kaleidio, das größte 
Jungscharlager Österreichs in Schwaz. 
Eine aufregende Woche mit vielen He-
rausforderungen erwartete uns vom 
7. bis 13. Juli 2019. Wir waren in einer 
Schule untergebracht und schliefen dort 
in Schlafsäcken mit Matten auf dem 
Boden, was für viele eine ganz neue Er-
fahrung war. Wir lösten viele schwierige 
Aufgaben, um Minotopia die Zeit wie-
der zurückzugeben, experimentierten 
beim Planeten Experimentalia, lernten 

die Kinderrechte spielerisch kennen und 
trafen im Silberwald die verschiedensten 
Bibelfiguren, die uns von ihrer Geschich-
te erzählten. Müde, aber glücklich und 
zufrieden kehrten wir am Samstag zu-
rück nach Rinn.

LOURDES
Ein Bus voller Jugendlicher, junger Er-
wachsener sowie „Junggebliebener“ 
fuhr mit Kidane Korabza und David Köhle 
nach Lourdes. Von den Rinnern waren 
Amelie Rétey und Désirée Egle mit da-
bei. Am Sonntag, den 21. Juli traten 48 
„Mann“ die 19-stündige Busreise in die 
französische Stadt Lourdes an. Gleich 
von Beginn an spürte man einen starken 
Zusammenhalt und Begeisterung in der 
Reisegruppe. 

Lourdes ist geprägt von der Heiligen 
Bernadette und ihren Marien-Erschei-
nungen, die in der Grotte stattfanden. 

Es wurden viele neue Eindrücke gesam-
melt, wie zum Beispiel die Besichtigung 
des Heiligen Bezirks. Dort fiel besonders 
auf, dass viele kranke Menschen mit 
dem Wunsch nach Heilung in die Stadt 
pilgerten. Dabei wurden sie durch viele 
freiwillige Helfer unterstützt. So beein-
druckend die Stadt mit ihren kirchlichen 
Kunstwerken auch ist, man muss dort 
gewesen sein, um die Verbundenheit zu 
Gott und den verschiedenen Nationen 
spüren zu können. Neben der interna-
tionalen Messe, der Lichterprozession 
und Grottenmesse durfte die Entspan-
nung sowie die Abkühlung nicht zu kurz 
kommen. Bei 41 °C haben wir uns den 
richtigen Tag zum Abkühlen im Meer 
ausgesucht, auch die Tropfsteinhöhle 
war eine willkommene Abwechslung. 
Wir sind froh, dass wir bei dieser Reise 
mit dabei sein konnten und kehrten ins-
piriert mit neuen Ideen und Erfahrungen 
nach Hause zurück. �

PFARRE RINN

Fahrten der Pfarrjugend
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ORTSCHRONIK

ORTSCHRONIK

Volkstanzgruppe Rinn

1938
Hintere Reihe: Lehner (Knecht vom 
Triendlhof), Triendl Traudl, Weger 
Franz, Vitroler (Weger) Antonia,  
Weger Sepp, Kirchmair Flor (Hos)

Vordere Reihe: Baldemair Sepp, 
Kiechl Andreas (Kienberger),  
Angerer Hans (Walzern) 

1954 BIS 1955
Von links: Schmiderer Toni, 
Eberl Hermann, Eberl (Haller) 
Hermine, Schafferer Franz, 
Kiechl Berta, Rinner Helmut, 
Haller Max 

1946
Von links: Weger Franz, 

Lehner, Baldemair Sepp, 
Vitroler (Weger) Antonia, 

Angerer Hans,  
Weger Sepp
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2018
Hintere Reihe, von links: Kobler  

Marcel, Volkstanzleiter Schafferer 
Herbert, Buxbaumer Florian, Nagiller 
Peter, Egger Jakob, Unterlechner Max

Vordere Reihe, von links: Kiechl André, 
Schafferer Angelika, Buchacher Nina, 

Kiechl Silvia, Unterlechner Maria, 
Erhart Lara, Krippels Hannah, König 

Julia, Siller Thomas, Kobler Alexandra, 
Egg Gerda, Unterlechner Markus

2019
Hintere Reihe, von links: Betreuer 
Unterlechner Markus, Steindl Mario, 
Krippels Elias, Steindl Max, Hirtenfelder 
Dominik, Schafferer Isabella, Grumser 
Lena, Hirtenfelder Celina, Volkstanzlei-
ter Schafferer Herbert, Eder Emanuel, 
Betreuerin Kobler Alexandra 

Mittlere Reihe, von links: Kirchebner 
David, Frank Sophia, Sailer Romina, Egg 
Katharina, Unterlechner Emma, Grumser 
Nina, Eder Maria, Kirchebner Hanna, 
Steiner Lilly, Fracaro Sebastian

Vordere Reihe, von links: Tanler Philipp, 
Weger Leo, Neureiter Johannes, Neurei-
ter Kilian, Schmidl Tobias, Kobler Marcel

2012
Von links: Eder Emanuel,  
Unterlechner Emma, Erhart 
Renee, Erhart Lara, Steindl Mario, 
Siller Theresa mit Betreuer  
Unterlechner Markus
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FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN

D as heurige Bewerbsjahr begann mit 
dem Eröffnungsbewerb am Freitag, 

den 24. Mai 2019 am alten Fußballplatz 
in Rinn. Verschiedene Gruppen aus den 
Umlandgemeinden maßen ihr Können, 
während für die Zuschauer die Drehlei-
ter aus Rum spektakuläre Fahrten in die 
Höhe anbot, aus welcher man den Aus-

blick auf den Bewerbsplatz sowie weite 
Teile von Rinn aus einer Höhe von circa 
30 Metern genießen konnte.

Für die kleinen Gäste wurde eine Hüpf-
burg in Form eines Feuerwehrautos ge-
boten, welche den Kleinen viel Freude 
bereitete. Zur Siegerehrung mit Verkös-

tigung der Bewerbsgruppen ging es ins 
Feuerwehrhaus, wo man den Bewerb 
gemeinsam ausklingen ließ.

Die Feuerwehr Rinn sticht auch 2019 
mit insgesamt fünf Gruppen bei vielen 
Bewerben hervor. Besonders hervorzu-
heben ist, dass die Bewerbsgruppe Rinn 

FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN

Bewerbssaison 2019 
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2 bei gleich drei Bewerben (Oberndorf, 
Stumm und Großvolderberg, jeweils 
Klasse B mit Alterspunkten) den 1. Platz 
belegte.

Beim traditionellen Abschnittsbewerb 
in Großvolderberg landeten neben dem 
Sieger (Gruppe Rinn 2) insgesamt drei 
Rinner Gruppen in den Top 5. Der letz-
te Bewerb für die Bewerbsgruppen aus 
Rinn stand am letzten Juli-Wochenende 
in Innernavis an. �

I n der Feuerwehrjugend gibt es viele 
Möglichkeiten, die spannenden Auf-

gaben der Feuerwehr hautnah zu erle-
ben. Ab dem 12. Lebensjahr ist es mög-
lich, Mitglied der Feuerwehrjugend zu 
werden. Bis zum 16. Lebensjahr kannst 
du dein Wissen im Feuerwehrwesen 
aufbauen, bevor du dann in den akti-
ven Dienst übertrittst.

Einmal im Jahr kannst du dein Wissen 
beim Wissenstest unter Beweis stellen 
und dir ein Abzeichen in Bronze, Sil-
ber oder Gold verdienen. Aufbauend 
auf dem bereits Erlernten bekommst 
du Jahr für Jahr mehr theoretisches 
Wissen, um später bei der Feuerwehr 
tatkräftig mithelfen zu können. Nicht 
nur das theoretische Wissen steht im 
Vordergrund, auch praktisch wirst du 
bei der Feuerwehrjugend alle Geräte 
kennenlernen und ausprobieren dür-
fen, die bei der Feuerwehr verwendet 

werden. Dafür werden aufregende 
Übungen organisiert.

Einmal im Jahr findet der Landes-Feu-
erwehrjugend-Leistungsbewerb statt. 
Dabei musst du in einer Gruppe einen 
Hindernislauf so schnell wie möglich 
und möglichst ohne Fehler überwin-
den. Dabei kommt es darauf an, gut im 
Team zusammen zu arbeiten.

Außerdem gibt es während des Jahres 
noch viele weitere Aktivitäten, sei es 
die Teilnahme an einem Zeltlager, Aus-
flüge zusammen mit anderen Feuer-
wehrjugend-Gruppen oder Mithilfe bei 
vielen Aktivitäten der Feuerwehr Rinn.

Möchtest du Mitglied der Feuerwehr-
jugend Rinn werden? Dann schau doch 
einfach auf der Homepage www.ff-
rinn.at vorbei und hol dir weitere In-
formationen.�

FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN

Feuerwehrjugend 

PROBENTERMINE 
HERBST 2019

Di 	03.09. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr  

Di 	10.09. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr 

Di 	17.09. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr 

Di 	24.09. Feuerwehrprobe 19.30 Uhr  

Di 	01.10. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr   

Di 	08.10. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr  

Di 	15.10. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr 

Di 	22.10. 	Feuerwehrprobe 19.30 Uhr 

 
Achtung:  
Probenbeginn schon um 19.30 Uhr!

▶
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SPORTVEREIN RINN | SPG RINN-TULFES | RINNER SENIOREN

S o wie im Winter mit dem Kinder-
klumpern und der Eis-Disco, wollte 

der Sportverein Rinn auch im Sommer 
schon lange eine Veranstaltung speziell 
für Kinder organisieren. Nach etlichen 
Diskussionen kristallisierte sich bereits 
im Herbst 2018 die Idee einer Kinder-
olympiade, also eines Sportfests nur für 
Kinder, heraus. Beim regen Vereinsleben 
in Rinn war es gar nicht so einfach, ein 
Wochenende zu finden, an dem nicht 
auch noch etliche andere Veranstaltun-
gen angesetzt waren. Letztendlich fiel 
die Entscheidung auf den 15. Juni, eine 
Woche nach dem Teufelsmühlenlauf, bei 
dem wir noch die Werbetrommel rühren 
konnten.

Das Wetter war perfekt – sommerlich, 
aber nicht zu heiß. Knapp 40 Kinder nah-
men die Herausforderung an und waren 
ganz aufgeregt. Die Klasseneinteilung 
erfolgte nach einem einfachen Schlüssel: 
•	 Kindergarten 
•	 1. und 2. Klasse Volksschule 
•	 3. und 4.  Klasse Volksschule 
•	 Altersstufen darüber bis zur 4. Klasse 

NMS oder Gymnasium

Der Wettkampf selbst bestand aus 
einem Fünfkampf, wobei bewusst klas-
sische „Sportarten“ am Programm stan-

den, die jedem Kind Spaß machen. Zu 
Beginn starteten die Kids mit einem 60 
m Sprint, anschließend konnten sie sich 
beim Standweitsprung messen. Da im 
jungen Alter auch die Geschicklichkeit ein 
wichtiges Thema ist, folgte ein anspruchs-
voller Hindernislauf, bei dem sogar der 
Feuerwehrtunnel integriert wurde. Auf-
grund der relativ warmen Temperaturen 
kam spätestens dort jeder Teilnehmer 
ins Schwitzen. Abschließend konnten die 
Kinder ihre Fähigkeiten noch beim Sack-
hüpfen und beim Schlagballwerfen unter 
Beweis stellen. Die begeisterten Eltern 
feuerten ihre Sprösslinge an und wurden 
auch kulinarisch durch den Sportverein 
bestens versorgt.

Als Rahmenprogramm waren etliche 
andere Sportmöglichkeiten vorhanden, 
so waren zum Beispiel Olympiamedail-
lengewinnerin Madeleine Egle und ihre 
Trainingsgruppe mit der Trainingsstart-
bahn für den Sommer vor Ort und jeder 
konnte einen Rodelstart versuchen. Ob 
Slackline, Diavolo, Frisbee oder einfach 
nur ein kleines Fußballmatch, jeder hatte 
auch nach der eigentlichen Olympiade 
seinen Spaß.

In den einzelnen Klassen durften beson-
ders jubeln:

KINDERGARTEN MÄDCHEN
•	 Livia Hirtenfelder
•	 Ida Eckmark
•	 Rosa Junker

KINDERGARTEN BUBEN
•	 Moritz Omminger
•	 Matheo Hirtenfelder
•	 Elias Huber

1. UND 2. VOLKSSCHULE,  
MÄDCHEN
•	 Greta Ischia
•	 Lisa Lagg
•	 Milena Kibuk-Palermo

1. UND 2. VOLKSSCHULE, BUBEN
•	 Henrik Eckmark
•	 Leo Weger
•	 Matthias Nagiller

3. UND 4. VOLKSSCHULE, 
MÄDCHEN
•	 Pia Junker
•	 Celina Hirtenfelder
•	 Isabella Schafferer

3. UND 4. VOLKSSCHULE,  
BUBEN
•	 Dominik Hirtenfelder
•	 Max Steindl
•	 Philipp De Romedis

SPORTVEREIN RINN

Rinner Kinderolympiade

Spätestens bei diesem Bewerb kamen 
die Kids ins Schwitzen.

▶
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NMS/AHS MÄDCHEN
•	 Paula Kornschober
•	 Sarah Eberl

NMS/AHS BUBEN
•	 Moritz Dörfler
•	 Vinzenz Egger
•	 Simon Saxl

Vielen Dank an alle Helfer und Eltern, 
die mitgeholfen haben, den Kindern 
einen tollen und erlebnisreichen Tag 
zu ermöglichen. Wir hoffen auf viel 
Mundpropaganda, damit im nächsten 
Jahr noch mehr Kids jubeln dürfen. 
Nächstes Jahr möchten wir den Be-
werb sogar zu einem Siebenkampf  
ausbauen.�

Beim Hindernislauf war Geschicklich-
keit und Schnelligkeit angesagt.
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A m 22. Juni war es wieder soweit: 
Zum zweiten Mal organisierte 

die SPG Rinn-Tulfes ein Fußballfest 
im Rinner Waldstadion. Das Highlight 
dabei war sicher wieder das Spiel der 
Kampfmannschaft gegen den FC Wa-
cker Innsbruck. Aber auch das Rund-
herum konnte sich sehen lassen. Den 
Beginn machte der Nachwuchs der 
U7 und U8. Hier matchten sich einige 
Mannschaften der Region bei einem 
Turnier. Auch die U11 konnte sich in 
einem Spiel gegen Aldrans beweisen. 

Nach den Kleinen kam das Spiel der 
Großen. Der Ehrenanstoß wurde 
von keinem geringeren als Russlands 
Teamchef Stanislaw Tschertschessow 
durchgeführt. Die SPG Rinn-Tulfes 
präsentierte sich an diesem Tag von 
ihrer besten Seite. Der Grund dafür 
war ein neuer Dressen-Satz, den man 
zum ersten Mal zu Gesicht bekam. Hier 
gilt ein großer Dank allen Förderern: 
Fa. Ledermair, Pfitscher Staplertech-
nik, Burn Out Tulfes, Koch Türen, Weg-

scheider Kühltransporte, Tiroler Rohre, 
Sitour und Pixel. Wenig überraschend 
– und nebensächlich an diesem Tag – 
war das Endergebnis von 1:10 für die 
Profis des FC Wacker. 

Zudem war nach diesem Spiel noch 
lange nicht Schluss in Rinn: So durf-
ten sich die Damen der SPG Rinn-Tul-
fes-Wattens gegen die Damen des SV 
Krenglbach am Platz behaupten. Die 
Gäste aus Oberösterreich entschieden 
dieses Spiel jedoch klar für sich. Nach 
einem Schätzspiel mit tollen Preisen 
(auch hier der Dank an alle Gönner), 
verkündete man, dass eine Summe 
von 1.500 Euro an das Netzwerk Tirol 
gespendet werden kann. Dieser Betrag 
ergab sich aus einem Teil der Eintritte 
und vereinzelten Spenden. Zum Ab-
schluss des tollen Festes wurde noch 
mit DJ Tom‘zon bis in die Morgenstun-
den gefeiert.�

SPG RINN-TULFES

Fußballfest im Mittelgebirge 2.0

D ie Rinner Senioren fuhren bei 
herrlichem Wetter zum großen 

Ahornboden/ Eng und wanderten dort 
auf ebenem Weg zum Alpengasthaus 
„Engalm“. Das Essen schmeckte und 
die Bedienung war flott. Es war ein 
wunderschöner Tag. 

Herzlichen Dank für die interessante 
Fahrt an Manfred Gerold!�

RINNER SENIOREN

Ausflug zum  
großen Ahornboden

▶
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SPG RINN-TULFES | VOLKSSCHULE RINN

Nach der Saison ist vor der Saison. 
In der Gebietsliga beendete unsere 

Kampfmannschaft die vergangene Sai-
son auf dem 8. Platz. Nach einem Jahr 
Pause übernimmt unser langjähriger 
Trainer Flo Riedmann wieder das Zep-
ter und hofft auf eine erfolgreiche neue 
Saison, da keine Stammspieler die SPG 
verlassen haben und mit Erik Schmitt 
und Matthias Göschl zwei Neuzugänge 
den bisherigen Kader verstärken. We-
gen Verletzungen kann die SPG leider 
weiterhin nicht auf Hannes Aschbacher, 

Sebastian Schlatzer und Max Unterlech-
ner zurückgreifen. Gute Besserung an 
dieser Stelle! 

Erfreulich hingegen ist, dass mit Sebas-
tian Klaushofer sowie David und Aaron 
Grüner Spieler aus der Reserve-Mann-
schaft erfolgreich in die Kampfmann-
schaft eingebaut werden konnten und 
auch weiterhin mit an Bord sind. Fürs 
„Team Building“ wurde wieder unsere 
traditionelle Almenwanderung organi-
siert. Hier ein Dankeschön an die guten 

SPG RINN-TULFES

Neues von der SPG –  
Vorschau auf die kommende Saison

FUSSBALLTERMINE

Sa	31.08.	14.30	 Res. vs. Aldrans
Sa	31.08.	17.00	 KM vs. Kössen
Fr	 13.09.	17.00	 U9, 12 vs. Sistrans
Sa	14.09.	10.30	 Res. vs. Stans
Sa 	14.09.	13.00	 KM vs. Achenkirchen
Sa	14.09.	15.30	 DA vs. SVI
Fr	 27.09.	17.00	 U9, 12 vs. Stubai, WSG Tirol
Sa	28.09. 12.00	 Res. vs. Tarrenz
Sa	28.09.	14.30	 DA vs. Wilten
Sa	28.09.	17.00	 KM vs. Westendorf
Fr	 11.10.	 16.30	 U9, 12 vs. Zirl/Hatting, Hall
Sa	12.10.	 ab 11.00	 OKTOBERFEST
Sa	12.10.	11.00	 KM vs. Hopfgarten/Itter
Sa 	12.10.	14.00	 Res. vs. Sistrans
Sa 	12.10.	16.30	 DA vs. Vomp
Fr	 25.10.	16.00	 U9, 12 vs. Rum, Schwaz
Sa	26.10.	13.30	 Res. vs. FC Stubai 19
Sa	26.10.	16.00	 KM vs. Vomp
So	27.10.	 14.00	 DA vs. Haiming

Bewirtungen auf der Lanser, Sistranser, 
Aldranser und Rinner Alm!

Die Hinrunde wird im Rinner Waldsta-
dion gespielt. Hier sollen die Erfolgsse-
rien der letzten Saisonen beibehalten ▶
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werden. Weiters hat die SPG für die 
kommende Saison eine Reservemann-
schaft gemeldet, die von Christoph Mar-
chi betreut wird. Erfreulich ist, dass die 
Reserve in dieser Saison in einer neuen 
Gruppe spielt und einige Derbys statt-
finden. Am 31. August ist der SV Aldrans 
und am 12. Oktober der SV Sistrans zu 
Gast im Rinner Waldstadion.

Bei der Damenmannschaft hat uns 
Co-Trainer Claus Mayr leider verlassen. 

Vielen Dank nochmals für deinen Ein-
satz! Allerdings konnte die Spielgemein-
schaft mit Wattens um ein Jahr verlän-
gert werden und somit treten die Damen 
weiterhin als SPG Rinn-Tulfes-Wattens in 
der Tiroler Liga an. 

Erfreulich ist, dass mit Kathrin Gänsluck-
ner, Julia König und Emma Unterlechner 
junge Spielerinnen aus dem Mittelge-
birge den Sprung in die Mannschaft ge-
schafft haben. 

Im Nachwuchs hat die SPG eine U7 und 
U8 Mannschaft gemeldet. Diese Mann-
schaften werden sich wieder in den Tur-
nierserien mit Gegnern aus der Umge-
bung messen. Zusätzlich spielen eine U9 
und eine U12 im Meisterschaftsbetrieb 
des Tiroler Fußballverbandes mit. Für un-
sere Kleinsten wird weiterhin eine Kinder-
gartengruppe angeboten. Trainingsstart 
der Nachwuchsmannschaften ist Mitte 
August. Neue Kinder jeden Alters sind 
jederzeit am Fußballplatz willkommen.�

▶

S eit seiner Gründung unterstützt 
die Volksschule Rinn den Verein 

„Kindern eine Chance“, indem bei ver-
schiedenen Aktionen Spenden gesam-
melt und Patenschaften übernommen 
werden. Heuer war es ein Osterbasar am 
12. April, bei dem die Kinder Selbstge-
basteltes und selbstgezüchtete Pflanzen 

zum Verkauf anboten. Bei Kaffee und 
Kuchen genossen die Besucher/innen 
die schöne und helle Atmosphäre in der 
Aula der Volksschule. Andrea Triendl, die 
in ihrer Volksschulzeit in Rinn den Ver-
ein kennengelernt hatte und im Herbst 
2018 für einige Monate mit „Kindern eine 
Chance“ in Uganda gewesen war, berich-
tete in Vorträgen den Anwesenden über 
die Arbeit des Vereins und zeigte Fotos 
davon. 

Die Volksschule Rinn erzielte beim Oster
basar einen Reinerlös von etwas über 
2.800 Euro, die sie dem Verein „Kindern 
eine Chance“ überweisen konnte.  

Außerdem konnten die Besucher/innen 
an einem eigenen Stand des Vereins, 
betreut von Sofie Kraus, Handarbeiten 
kaufen, die in Uganda hergestellt worden  
waren.�

VOLKSSCHULE RINN

Osterbasar gibt Kindern eine Chance
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VOLKSSCHULE RINN | SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

A m 26. Juni 2019 luden die Kinder 
der 4. Klasse zu ihrer Abschluss-

vorstellung „Max und Moritz“ ein. In 
wochenlanger Arbeit lernten die Kin-
der ihre Rollen unter der Leitung ihrer 
Lehrerin Gabi Schick ein, Eltern und 
Großeltern halfen bei der Herstellung 
des Bühnenbildes und der Kostüme. 
Zusammen mit dem Schulchor unter 
der Leitung der Schuldirektorin Greta 
Arnold führten sie die Streiche der zwei 

Lausbuben auf, welche die Witwe Polte, 
den Lehrer, den Schneidermeister und 
dessen Gattin, den Bäcker und viele an-
dere brave und fleißige Menschen är-
gerten, bis ihnen eines Tages der Müller 
das Handwerk legte.  

Die SchauspielerInnen und SängerIn-
nen erhielten für ihre Darbietung gro-
ßen Applaus vom zahlreich erschienen 
Publikum.�

VOLKSSCHULE RINN

Abschlussmusical der 4. Klasse
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G anz nach dem Motto „STADT UND 
LAND – eine musikalische Reise“ – 

hat die Speckbacher Musikkapelle Rinn 
das Publikum auf eine Reise durch die 
ganze Welt mitgenommen. Gestartet hat 
der Ausflug in Wien, er führte dann über 
das Salzkammergut und die Sahara zum 
Zielpunkt New York. Auch das Jugend-
orchester Rinn-Tulfes hat sich der musi-
kalischen Tour angeschlossen und einen 
Stopp in Hollywood eingelegt, wo die Ju-
gend den „Flintstone“ und James Bond 
angetroffen hat. Heuer durfte die Musik-
kapelle Rinn drei besondere Ehrungen 
vornehmen: Unsere ehemalige Trom-
melzieherin Maria Eder hat letztes Jahr 

das Leistungsabzeichen in Bronze ab-
gelegt und ist nun die einzige Saxopho-
nistin in der Kapelle. Lara Erhart durfte 
sich nach ihrem erfolgreich gespielten 
Solo auch auf eine Ehrung freuen. Die 
junge Tenoristin hatte im Mai 2018 das 
Leistungsabzeichen in Gold „mit sehr gu-
tem Erfolg“ abgelegt. Besonders freut 
es die Musikkapelle Rinn, dass Gottfried 
Schapfl letztes Jahr zur Rinner Musik ge-
kommen ist. Da Gottl schon 25 Jahre bei 
der Musikkapelle Amras gespielt hatte, 
wurde ihm im Zuge der Ehrungen die 
Ehrenurkunde zur 25-jährigen Mitglied-
schaft durch den Amraser Obmann Ste-
fan Riess überreicht.

Die Musikkapelle freut sich, viele neue, 
aber auch viele ehemalige Mitglieder 
wieder neu begrüßen zu dürfen. Da 
Maria Eder von der Trommelzieherin zur 
Saxophonistin befördert wurde, freut es 
die Kapelle ihren neuen Trommelzieher 
vorstellen zu dürfen: Tobias Schmiedl. 
Der junge und motivierte Hornschüler 
zieht von nun an die Trommel und wird 
bald auch unser Hornregister unter-
stützen. 

Die „alten neuen“ Margot Daxenbichler, 
Stefan Daxenbichler, Julian Graßmair 
und Carina Kirchmair sind ab heuer 
wieder offizielle Mitglieder der Musik-
kapelle Rinn. Margot und Stefan began-
nen gemeinsam 1988 bei der Kapelle. 
Stefan gönnte 2004 seiner Trompete 
eine Pause und Margot legte 2006 die 
Klarinette zur Seite. Nun haben die bei-
den sich dazu motiviert, die Instrumen-
te zu entstauben und wieder Teil der 
Kapelle zu werden. Julian kam 2010 zur 
Speckbacher Musikkapelle Rinn. 2016 
verließ der Schlagzeuger aus beruflichen 
Gründen die Kapelle und kam heuer in 
alter Frische zurück. Auch Carina Kirch-
mair unterstützt nach einer einjährigen 
Pause wieder das Klarinettenregister. 
Die Speckbacher Musikkapelle Rinn 
möchte allen Geehrten nochmals gra-
tulieren, die neuen Mitglieder herzlich 
willkommen heißen und sich bei den 
Zuhörern für den schönen Abend be-
danken. Weiters möchte sich die Musik-
kapelle Rinn bei allen Dorfbewohnern 
für die große finanzielle Unterstüt-
zung bei der Maisammlung am 1. Mai  
bedanken. �

SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Frühjahrskonzert 2019 –  
eine musikalische Reise

Foto mit den neuen Mitgliedern: v.l. Obmann Stefan Erhart, Maria Eder, Julian Graßmair, 
Margot Daxenbichler, Tobias Schmiedl, Stefan Daxenbichler und Kapellmeister Raphael 
Eichler.
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v.l. Obmann Stefan Erhart, Lara Erhart, 
Maria Eder, Jugendreferentin Anna Sophia 
Triendl und Kapellmeister Raphael Eichler

v.l. Obmann Stefan Erhart, Bezirksobmann Martin Kammerlander, Bürgermeister 
Herbert Schafferer, Gottfried Schapfl, Kapellmeister Raphael Eichler, Bezirkskapellmeister 
David Nagiller, Obmann aus Amras Stefan Riess.
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LANDJUGEND RINN | SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

GEBIETSBALL IN PATSCH 
Am 18. Mai veranstaltete das Jungbau-
ernschaft/Landjugend-Gebiet „Östliches 
Mittelgebirge“ einen Gebietsball im Ge-
meindesaal Patsch. Im Saal sorgte die 
Band „JUHE aus Tirol“ für die musika-
lische Umrahmung. Es war ein gutbe-
suchter und unterhaltsamer Ball. Das 
JB/LJ-Gebiet „Östliches Mittelgebirge“ 
besteht aus acht Ortsgruppen: Aldrans, 
Ampass, Ellbögen, Lans, Patsch, Rinn, 
Sistrans und Tulfes. 

„APPLE CHALLENGE“ IN TULFES
Die Jungbauernschaft/Landjugend Tul-
fes veranstaltete am 9. Juni ihre „1. Tulfer 
Apple Challenge“. Dabei ging es darum, 
verschiedenste Aufgaben in einem 4er-

Team so schnell wie möglich zu bewälti-
gen. Die Schwierigkeit jedoch war, dass 
man zu zweit mit einem Seil zusammen-
gebunden wurde. Zwei Teams der Rinner 
Jungbauern stellten sich dieser Heraus-
forderung. Trotz vollen Körpereinsatzes 
reichte es leider nicht zum Sieg, aber der 
Spaß kam auf keinen Fall zu kurz!

„BERGFEIERLEN“ 
AM RINNER BERG 
Am Samstag, den 22. Juni war es wieder 
soweit: Die Rinner Jungbauern konnten 
zu ihrer Feuerstelle auf den Berg fah-
ren und das alljährliche „Bergfeierlen“ 
veranstalten. Entgegen der schlechten 
Vorhersage spielte das Wetter mit und 
so konnte am Berg gegrillt werden. 

70 JAHRE JB/LJ RINN – TRADI-
TIONELL UND DENNOCH JUNG!
Tradition ist ein Begriff, der heutzuta-
ge oft sehr leichtfertig verwendet wird. 
Aber was ist Tradition wirklich? Sie ist 
eine tragende Säule in unserer „moder-
nen“ Gesellschaft und ein unverzichtba-
rer Teil des Tiroler Brauchtums. Die JB/
LJ Rinn lebt diese Tradition. Am 13. und 
14. Juli feierten die Rinner Jungbauern ihr 
70-jähriges Bestehen. Am Samstag wur-
de das Fest von der Rinner Volkstanz-
gruppe eröffnet. Im Anschluss sorgten 
„Die Jungen Thierseer“ für beste Unter-
haltung im Zelt. 

Der Ausschuss überlegte sich als Mitter-
nachtseinlage etwas ganz Besonderes 

JUNGBAUERNSCHAFT/ LANDJUGEND RINN

Im Gebiet unterwegs!

▶
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und interpretierte selbst „Weltstars“, 
wie zum Beispiel Michael Jackson, auf 
der Bühne. Am Sonntag wurde nach 
einem festlichen Gottesdienst ein 
Frühschoppen von der Speckbacher 
Musikkapelle umrahmt. Der krönende 
Abschluss war das 2. Rinner Traktorzi-
ach’n mit über 20 Teams. „Echt Tirol“ 
umrahmte den Sonntag mit bester 
Stimmung und DJ TBone ließ den Abend 
nett ausklingen. Der Ausschuss be-
dankt sich bei allen Mitgliedern für die 
Unterstützung – beim Auf- oder Abbau 

des Zelts, beim Arbeiten während des 
Festes, beim Kartenvorverkaufen, für 
die geopferten Urlaubstage oder für all 
die kleineren Arbeiten im Zelt – ihr seid 
ein WAHNSINN! Die Aufregung, der Ner-
venkitzel, die schlaflosen Nächte und 
die stressigen Momente haben sich ge-
lohnt – es war ein HAMMER-Fest. 

HOCHZEIT UNSERES 
EHEMALIGEN OBMANNS
Der schönste Weg ist der gemeinsame! 
Am 20. Juli gab unser ehemaliger Ob-

mann André Kiechl seiner Franziska das 
Ja-Wort. Der Ausschuss der Rinner Jung-
bauern wünscht euch für eure Zukunft 
nur das Beste.

RIESENWUZZLERTUNIER IN 
PATSCH
Die Jungbauernschaft/Landjugend 
Patsch veranstaltete am Samstag, den 
20. Juli ein Riesenwuzzlertunier. Einige 
Mädels aus Rinn unterstützten das Team 
des JB/LJ Gebiets „Östliches Mittelgebir-
ge“. Es war eine nette Veranstaltung. �

▶

SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Prozession mit Frühschoppen

A m 23. Juni fand die alljährliche Fron-
leichnamsprozession statt. Zum 

zweiten Mal veranstaltete die Speckba-
cher Musikkapelle Rinn nach der Pro-
zession einen Frühschoppen, zu dem 
alle Dorfbewohner geladen wurden. 

Bei schönem Wetter zog die Bevölke-
rung festlich durch das Dorf und kam 
anschließend beim Pavillon zusammen. 
Der Frühschoppen wurde von der Mu-
sikkapelle Aldrans unter der Leitung von 
Andreas Klingler gespielt. Später brachte 

das Duo „Tiroler Leben“ noch die Tanz-
fläche zum Beben. 

Die Speckbacher Musikkapelle möchte 
sich bei allen Helfern und Dorfbewoh-
nern für das Dabeisein bedanken.�

Das Ausschankwagen-Team: Peter, Gottl, Martin und Thomas Altmusikant Josef Huter und  
Schlagzeuger Manfred Puff

Auch die schmucken Kassettl-Frauen  
ließen sich ein Schnitzel schmecken.
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Konto im 

1. Jahr* und 

Kontowechsel-

service gratis!

tirolersparkasse.at

* Neukundenangebot gültig bis 30. November 2019. Vom Angebot umfasst sind die Kontoführungsprovision, eine Debitkarte, eine s Mastercard First oder Gold oder eine s Visa Card First oder Gold 
sowie alle elektronischen Buchungen im Internetbanking George und in Selbstbedienung für ein s Komfort Konto, welche im ersten Jahr gratis sind. Alle anderen vereinbarten Gebühren sind vom 
Angebot nicht umfasst. Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die vereinbarten Konditionen für Kontoführung und Kartengebühren zur Anwendung. Details zu den Konditionen entnehmen Sie dem 
Aushang oder der Website Ihrer Erste Bank oder Sparkasse.

Ingrid Berger von der 
Sparkassen-Filiale Rinn mit 
Michael Buchmayr und 
Verena Frischmann

Wir wünschen allen  
Schülerinnen und Schülern  
einen guten Start und viel  
Erfolg im neuen Schuljahr!

D ie Rinner Senioren feierten mit 70 
Teilnehmern ihre traditionelle Se-

nioren-Messe bei der Kriegerkapelle am 
Rinner Berg. Dekan Augustinus Kühne 
zelebrierte feierlich den Gottesdienst, 
die Musikanten gestalteten die Messe 
sehr schön. Die Feuerwehr brachte die 
Senioren mit dem Kommandofahrzeug 
hinauf, herzlichen Dank dafür. Allen, die 
mitgeholfen haben, ebenfalls ein Danke-
schön!�

RINNER SENIOREN

Kapellmesse


